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Einfuhrbeschränkung für Früchte und Gemüse

Öpfel, Bohne, Zwible, Rüebli

Werded glenkt vom Hüeterbüebli,
Leider isch bi mänge Güeter

s Büebli gar kein guete Hüeterl

Die Sowjetzone flüstert
Die Sowjetzone lacht!

Darum!
Eine Kunsthandlung in Magdeburg

am Breiten Weg. Ein Kunde betritt das
Geschäft und betrachtet die dort
ausgestellten Gröhen der Sowjetrepublik.

«Wer ist das?»
«Das ist Walter Ulbricht, unser

stellvertretender Ministerpräsident.»
«Geben Sie mir fünfzig Stück davon!
Und wer ist das?»

«Das ist Otto Grotewohl, unser
Ministerpräsident.»

«Davon auch fünfzig Stück. Und wer
ist der Dicke da ?»

«Das ist Wilhelm Pieck, unser
Staatspräsident.»

«Packen Siedavon hundert Stückein.»
Nachdem der Kunde bezahlt hatte,

fragte ihn der Verkäufer: «Und nun
sagen Sie mir bloh, was wollen Sie mit
den vielen Bildern, wollen Sie die bei
sich aufhängen?»

«Nö, ick hab ne Schiehbude!»

^- das gute
^T' Frühstück

Von4tllir| O K im Bahnhof-
m morgens aa buffet Bern
W F. E. Krähenbühl

Tel. 234 21
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Tank oder nicht Tank,
das ist die Frage

Gestatten Sie, dah ich mich vorstelle:
Gefreiter Röbi. Ob ich für oder gegen
die Anschaffung von Tanks bin? Im

Vertrauen gesagt: Davon verstehe ich nichts.
Im Militär bin ich beim Fuhvolk und
im Zivil beim Volk.

Trotzdem ich also nichts verstehe,
habe ich es gewagt, die goldenen Häupter

unserer Armee anzudichten. Aber
ich habe Hemmungen, das Versgefüge
vorzubringen. Zwar bezahle ich auch
Steuern, aber das mufj ja ohnehin jedermann

tun. Das ist keine Entschuldigung.
Soll ich es doch vorlesen? Ja? Gut, hier
ist es:

Ob uns der Tank bekommt?
Ihr seid vom Fach und klug,
Und Militär genug,
Zu wissen, was uns frommt.
Ein kurzes Wörtchen nur,
Eh' uns die Steuer drückt,
Den Freunden, goldgeschmückt,
Der preußischen Dressur:

Wenn ihr die Panzer wollt,
Vergeht nicht, dah mit Drill,
Gewehrgriff und Gebrüll
Kein Tank vom Flecke rollt.

Nun ist es heraus. Wohl ist mir zwar
nicht dabei. Wenn sie mich nun im nächsten

WK einzeln ,abschlachten'? Wie
damals auf dem ,Gitterli', als wir unter
der Aufsicht eines Korporals einen ganzen

Nachmittag lang übten, das Magazin
aus dem Karabiner herauszunehmen

und wieder hineinzustecken (bis es
«klick» machte, dann sah es). Und weil
es am Abend noch immer haperte,
schrie uns der Korporal an und lieh uns
einen Baum erklettern, auf welchem wir
das schöne Lied zu singen hatten: «So
lang mir uf de Beine sind, verschlöö mir
euch der Grind.»

Aber bis zum nächsten WK dauert es
noch eine ganze Weile, und bis dann
haben sie mein Gedicht wohl vergessen.

Röbi

Schlagzeilen

Kommissionen
Sie bilden Parlaments-Schubladen,
Worin der Rat von Volkes Gnaden,
Wenn ihm vor langem Sitzen graut,
Verantwortung und Pflicht verstaut.

Roberf Däsfer

Der Rekonvaleszent

Erseht wenn mer nüt hät gseet mer,
was mer hät! Frau Hamei

Gesundheit
ist dein größter Schatz I

Erhalt' ihn dir
durch

1 '^ Prospekte und Auskünfte
durch das Verkehrsbureau Bad Ragaz Tel. (085) 91204

hilft bei Kopfweh, Migräne. k ^
Zahnweh. Monatsschmerzen. vi/'j^F
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